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30 Jahre Gemeindebrief
1980 - 2010



Grußwort Liebe Leserin, lieber Leser ,
30 Jahre Gemeindebrief! Das ist eine lange Zeit! Fast wäre es uns entgangen,
dieses Jubiläum, nur durch Zufall sind wir im Kirchenvorstand Gensungen in
einer der letzten Sitzungen darüber »gestolpert«. Aber wir waren uns einig,
dass dieser Geburtstag einer Erwähnung wert ist. Daher die Abbildung der
allerersten Ausgabe auf dem Titelblatt (vielleicht erinnern sich sogar einige
von Ihnen noch an das Original, das ebenfalls im September erschienen ist?)
und ein Grußwort von Pfarrerin Irene Umbach, die viele sicher noch unter
ihrem Mädchennamen als Pfarrerin Schmidt kennen. Außerdem geben wir auf
den nächsten Seiten einen kleinen Einblick in die Gemeindebrief-Geschichte
und die Arbeit in unserem Redaktionskreis. 

Auf der letzten Seite fand sich damals die Andacht. Auf die möchte ich gern
noch einmal schauen. Sie war zum Monatsspruch September 1980: »Sind wir
untreu, so bleibt Gott doch treu« (2. Tim. 2,13a). Und dazu war ausgeführt:
»Worauf ist Verlass? Wem kann man vertrauen? Die Fragen sind immer wie-
der taufrisch. Und die Antworten? Es scheint schwerer geworden zu sein,
einen verlässlichen Standort zu beschreiben. Zu verschieden sind die Lebens-
bedingungen des Einzelnen. - Die häufigste Antwort: Materielle Werte und
Gesundheit - das ist das Wichtigste! Und wenn sie noch durch ein Netz von
Versicherungen getragen werden …  Nicht nur jungen Menschen will das
heute als Lebensbasis nicht mehr genügen. Sie fragen (…) nach einem
Standort, wo sie ohne Angst und Druck leben können. Wo ist er zu finden,
wenn Misstrauen und Untreue fast jede menschliche Gemeinschaft belasten (…)?
Der Monatsspruch ruft eine andere Realität in Erinnerung: Gott ist treu. Von
ihm her wird ein fast gesetzmäßiger Zusammenhang durchbrochen. Auf
Untreue antwortet er mit Zuwendung und neu geschenktem Vertrauen. Wer
sich von diesem Vertrauen tragen lässt, findet das Leben. (…)«

Ich finde es spannend, eine Andacht nach 30 Jahren wieder zu lesen und zu
merken, wie aktuell die Gedanken auch heute noch sind!

Herzlich grüßt Sie

Ihre

von Pfarr erin Ir ene Umbach, geb. Schmidt

Anm. der Redaktion: Irene Umbach war Pfarrerin in unserem Kirchspiel von
April 1980 bis August 1982. Ihre Trauung fand am 5. September 1982 in der
ev. Kirche in Gensungen statt.



Gemeindebrief und
Gemeindebriefr edaktion
Den Gemeindebrief gibt es seit dem 1. September 1980, also genau 30 Jahre.
Pfarrerin Irene Schmidt hat ihn damals ins Leben gerufen. In ihrer Hand lag
auch die inhaltliche und optische Gestaltung.

Der Gemeindebrief war von Anfang an für alle Ge-
meinden des Kirchspiels gedacht und erschien alle
drei Monate, manchmal auch zweimonatlich. Er
wurde und wird durch die Konfirmanden verteilt.

Mit Schreibmaschine getippt auf unterschiedlich farbi-
gem Papier, mit wenig Bildern, vereinzelten Schwarz-
Weiß-Kopien, wurde er durch das Kirchenkreisamt
gedruckt, dann von einer Druckerei in Fritzlar.

Die Umstellung auf Computer erfolgte in den 90iger Jahren, in deren Mitte
Marco Gießler die Aufgabe übernahm, das Layout zu gestalten.

Neben den Pfarrern und Pfarrerin waren Herrmann Gessner und Hans-Ger-
hard Norwig über viele Jahre und Brunhilde Schlemmel bis zum heutigen
Tage im Gemeindebriefredaktionskreis tätig. 

Aufgrund der knapper werdenden finanziellen Mittel
der Kirchengemeinden wurde im Jahr 2005 der soge-
nannten »Förderkreis Gemeindebrief« ins Leben ge-
rufen. Eine ganze Reihe von Gemeindegliedern
unterstützt mit regelmäßigen und sporadischen
Spenden den Gemeindebrief. So kann in der Regel
pro Jahr eine von vier Ausgaben durch Spenden
finanziert werden. Den Spendern sei an dieser Stelle
sehr herzlich gedankt!

Wie wird ein Gemeindebrief erarbeitet?

Am Anfang des Vormonats vor Erscheinen eines neuen Gemeindebriefes trifft
sich das Redaktionsteam, dem z.Zt. Pfarrerin Petig, Pfarrer Hochschorner,
Vikarin Göbel und Frau Schlemmel angehören.

Es wird zunächst gesammelt, was sich seit dem Erscheinen des letzten Ge-
meindebriefes innerhalb des Kirchspiels ereignet hat, und entschieden, worü-
ber berichtet werden soll. Genauso wird verfahren mit zukünftig geplanten
Veranstaltungen. 

Dann wird Bildmaterial für die Titelseite gesichtet. Bildmaterial ist vor allem in
zwei Zeitschriften zu finden, die abonniert sind und mit denen man das Recht
auf Bildveröffentlichung erwirbt. Ebenso wird bei anderen Seiten, für die Bilder

oder auch Texte gesucht werden, verfahren. Die Bilder der Zeitschriften ste-
hen seit einigen Jahren digital zur Verfügung. Dadurch und durch bessere
Drucktechnik hat sich die Bildqualität erheblich verbessert. 

Das Redaktionsteam des Gemeindebriefes bei einer Konferenz: Von links:
Doreen Göbel, Brunhilde Schlemmel, Pfarrerin Petig und Pfarrer Hochschorner

Nach Sammlung und Auswahl von Bildern werden die geplanten Seiten in ein
Raster eingetragen, so dass jeder Artikel seinen genauen Platz erhält. Am
Ende wird festgelegt, wer welchen Bericht schreibt bzw. wer für welche Seite
(z. B. Gottesdienste) zuständig ist. Dafür ist in der Regel etwa eine Woche
Zeit. Der Pfarrer, die Pfarrerin trifft sich danach mit Marco Gießler und spricht
die mittlerweile gelieferten Berichte und Seiten mit ihm durch. Marco Gießler
erhält diese in digitaler Form und bringt sie in ein schönes Layout. Dann gibt er
den fertigen Entwurf zurück zur Korrektur. Die muss in der Regel schnell
geschehen, damit der Gemeindebrief rechtzeitig gedruckt und ausgeliefert
werden kann. Dann kommen einige Kirchenvorsteherinnen zusammen, zählen
ab und sortieren die fertigen Gemeindebriefe nach Gemeindebezirken, bevor
die Konfirmanden sie in dem ihnen zugeteilten Gemeindebezirk verteilen.

Von der Planung bis zur Verteilung des Gemeindebriefes ist also ein nicht
unerheblicher Zeitaufwand nötig.

Der Gemeindebrief wird von der Druckerei Horn in Melsungen-Kirchhof
gedruckt. Die Auflagenstärke beträgt zur Zeit 1800 Exemplare.



Die Seite  - nicht nur - für Kinder

För derkr eis Gemeindebrief
Herzlichen Dank für Ihre Beiträge zur Erhaltung des Gemeindebriefs!
In den letzten Wochen sind bei uns folgende Spenden eingegangen:
von Heinz und Mathilde Schmidt 20.- Euro, Louise Grabowski 30.- Euro sowie
weitere Spenden über insgesamt 110.- Euro.
Auch weiterhin sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen!
Die Bankverbindung für den Gemeindebrief lautet: Kto. 21 22 308 bei der
EKK, BLZ 520 604 10.
Überweisungsträger und Einzugsermächtigungs-Formulare liegen in den
Kirchen bereit!

Fotografier en Sie mit ...
Wenn Sie in Zukunft dieses Logo sehen, bitten wir
Sie, uns Ihre schönsten Schnappschüsse des an-
gegebenen Anlasses (z.B. Gemeindefest, Ostern
usw.) per E-Mail einzusenden an:

redaktion@kirchspiel-gensungen.de
Ihre tollen Fotos werden dann eventuell unter
www.kirchspiel-gensungen.de oder im Gemeinde-
brief veröffentlicht. 
Mit der Einsendung erklären Sie, dass Sie der Urheber des Fotos sind
und mit der Veröffentlichung ohne Honorar einverstanden sind.

am 12. September 2010 
in Beuer n
Beginn: 14.00 Uhr

mit einem Familiengottesdienst

Anschließend Feier rund um die Kirche 
(mit Kaffee und Kuchen, Würstchen, 
kalten Getränken und einer großen 
Mal-Aktion für die Kinder)

Herzlich willkommen!
(bitte, wenn möglich, eigene Teller 
und Tassen mitbringen)

Ökumenische

Kinderbibelwoche
für Kinder von 5 bis 11 Jahren

vom 12. bis 15. Oktober 2010
im ev. Gemeindehaus, Kirchstr. 14,
jeweils von 15.00 bis 17.30 Uhr

am Sonntag, 
dem 17. Oktober 2009,
14.00 Uhr ökumenischer Familiengottesdienst



Ev. Jugendzentrum Felsber g und Gensungen
Schulstr. 7, 34587 Felsberg, Telefon (0 56 62) 15 08, Homepage: www.ev-juz.de

ICQ: 471-619-775, Ansprechpartnerin: Anette Schindehütte-Lange
FOS-Praktikantin: Annabell Roth, Praktikant EFH Darmstadt: Marcel Grau,

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen in der Kindergruppe und bei den Kinderferienspielen:
Vanessa Schmidt, Alexandra Engler, Lena Augener, Alena Ullrich, Annika Dilcher

Ev. Jugendzentrum Felsber g und Gensungen
Schulstr. 7, 34587 Felsberg, Telefon (0 56 62) 15 08, Homepage: www.ev-juz.de

ICQ: 471-619-775, Ansprechpartnerin: Anette Schindehütte-Lange
FOS-Praktikantin: Annabell Roth, Praktikant EFH Darmstadt: Marcel Grau,

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen in der Kindergruppe und bei den Kinderferienspielen:
Vanessa Schmidt, Alexandra Engler, Lena Augener, Alena Ullrich, Annika Dilcher

Das Programm im JUZ:
Dienstag: 15.00 - 18.00 Uhr: Skatertreff

16.00 - 21.00 Uhr: Internetcafé und offener Treff für
Jugendliche von 13 bis 18 Jahren

Mittwoch: 15.00 - 18.00 Uhr: Skatertreff
16.00 - 19.00 Uhr: Internetcafé für Jugendliche von 

10 bis 14 Jahren
Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr: Kindergruppe »Wilde Kids« von 

7 bis 12 Jahren (wieder regelmäßig 
nach den Herbstferien)

18.15 - 21.00 Uhr: Internetcafé und offener Treff 
für Jugendliche von 13 bis 18 Jahren

Freitag: 18.00 - 21.00 Uhr: Konfis & Friends nach Vorankündigung

Ferienspiele in den Sommerferien
Unsere Ferienspiele waren wieder bis zum Schluss erlebnisreich und informativ.
Für 31 Kinder und 8 Betreuer stand eine Woche lang vom 2. bis 6. August das
Thema »Felsberg im Mittelalter« auf der Tagesordnung. Wir machten eine Rallye
durch Felsberg, lernten kleine Körbe zu flechten, bastelten Lederschuhe und ein
Kaleidoskop. Beim Besuch auf der Löwenburg erfuhren wir, dass sich auch
Landgraf Wilhelm besonders für diese Epoche interessierte und dass er sich fast
300 Jahre später eine Ritterburg, die gleich alt aussehen musste, bauen ließ.
Natürlich begeisterten uns, gemeinsam mit vielen anderen Besuchern, auch die
mittags stattfindenden Wasserspiele. Am Freitagnachmittag fand zur endgültigen
Abrundung des Pro-
gramms noch eine
kindgerechte Füh-
rung auf der Fels-
burg mit Frau Inauen
statt. Hierfür sei Frau
Inauen, die sich zu
unserer Freude kurz-
fristig bereit erklärte,
herzlich gedankt.

Bei Wind und W etter auf der W eser
Nach den ersten drei mit Sonnenschein verwöhnten Ferienwochen brachen wir
vom 26. bis 29. Juli mit 12 Kindern und Jugendlichen im Alter von 11 bis 13
Jahren in der vierten Ferienwoche bei wolkenverhangenem Himmel in Gimte
kurz hinter Hann. Münden zu unserem ersten, 24 Flusskilometer entfernten Ziel
Gieselweder auf. Kleine Regengüsse unterwegs konnten der guten Laune inner-
halb der Gruppe aber nichts anhaben - dafür machte das Reisen auf dem Fluss
viel zu viel Spaß. Das nächste Etappenziel Bad Karlshafen belohnte dann auch
mit schönem Wetter in den Nachmittagsstunden und  touristischer Atmosphäre.
Gemeinsamer Lageraufbau, das Kochen einer warmen Mahlzeit und das
Packen des Busses gehörte neben dem Paddeln zu den Hauptbeschäftigungen
der Gruppe.



Eindrücke aus dem Sommer halbjahr
Beim Orgelkonzert für Kinder (5. Juni 2010) konn-
ten wir die Kirschin Elfriede kennenlernen, die
nicht im Einmachglas landen wollte, sondern auf-
regende Abenteuer erlebte. Kirchenkreiskantorin
Christine Marx aus Homberg stellte uns Elfriede in
der Gensunger Kirche musikalisch vor, Vikarin
Göbel und Pfarrerin Petig lasen die Texte. 

Auch in diesem Jahr
wurde der KonfiCup
(12. Juni 2010) berei-
chert durch eine Reihe
weiterer Aktivitäten am
Rand des Spielfeldes.

Fahrt der Konfis zum
Bibelhaus nach Frank-
furt/Main am 18. Juni
2010: ebenfalls der Tag
des Fußball-WM-Spiels
Deutschland/Serbien.

Die Fahrt der kirchlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen am 26. Juni führte
uns nach Bad Hersfeld. Unser Gruppenbild entstand vor dem ältesten
Fachwerkhaus der Stadt, dem »Küsterhaus« aus dem Jahr 1452.

Die Melgershäuser Kirmes stand in diesem Jahr unter dem Motto »Piraten«. Der
Gottesdienst am Sonntag, 8. August 2010, bedachte das Leben der Piraten in
romantischen Vorstellungen und der Realität und begab sich auf Schatzsuche -
auf der Erde und im Himmel. Die Predigt wurde von einem Piratenschiff aus
gehalten und von Elke Matschke mit der Orgel begleitet. Pfarrerin Petig, Elke
Matschke, Sophia Albert, Julia Steinbach und Vikarin Göbel.



Beuern:
Beerdigung:
Conrad KurtAlter 01. Juni 2010 83 Jahre

Gensungen:
Taufen:
Anna Frida Kilian 13. Juni 2010

Trauungen:
Christian Wagner und Maria Kasche 11. Juni 2010
Dirk Stange und Andrea Schmidt 26. Juni 2010 in Lohre
Steffen Ober und Aline Aschenbrenner 10. Juli 2010
Ingo Wunsch und Petra Bernotat 20. August 2010

Beerdigungen:
Gabriele Dietrich, geb. Kuhn
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 03. Juli 2010 52 Jahre
Magda Kunath, geb. Pohst
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 05. Juli 2010 86 Jahre
Otto Imming
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 28. Juli 2010 84 Jahre
Hedwig Hilgenberg
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 28. Juli 2010 78 Jahre
Heinz-Maximilian Bick 30. Juli 2010 70 Jahre
Gertrud Thiele, geb. Sukowski
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 12. August 2010 83 Jahre

Heßlar:
Beerdingung:
Marianne Wagner, geb. Werner 24. August 2010 79 Jahre

Taufen:
Lars Bott 22. Mai 2010

Trauungen:
Andreas Bott und Kathrin Kulle 22. Mai 2010
Stephan Werner und Anke Theer 29. Mai 2010

Auszug aus den Kir chenbücher n

kurz notiert +++ kurz notiert +++ kurz notiert +++ 

Der Kirchenvorstand Melgershausen hat in seiner Sitzung im Juni beschlos-
sen, das Abendmahl am Ostersonntag, bei der Konfirmation und zum Ernte-
dankfest mit Traubensaft zu feiern. Am Pfingstsonntag und am 1.Weihnachtstag
soll dagegen weiterhin Wein gereicht werden.

kurz notiert +++ kurz notiert +++ kurz notiert +++ 

Die Diakoniesammlung hat in diesem Herbst besonders die Kinder in Armut
im Blick. Informationsheft und Spendentüte liegen diesem Gemeindebrief bei.
Sie können Ihre Spende in den Pfarrämtern oder in den Kirchen nach dem
Gottesdienst abgeben. In Heßlar und Melgershausen geht der Kirchenvor-
stand wie in den vergangenen Jahren von Haus zu Haus. Möchten Sie eine
Spende überweisen, nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung: Kirchenkreis-
amt Homberg, Konto-Nr. 2 100 100 bei der Ev. Kreditgenossenschaft Kassel,
BLZ 520 604 10. Verwendungszweck: »Herbstsammlung Diakonie Gensun-
gen«. Geben Sie bitte auf der Spendentüte oder Überweisung an, wenn Sie
eine Spendenbescheinigung wünschen!

kurz notiert +++ kurz notiert +++ kurz notiert +++ 

Vortrag zum Thema: Nahtoderfahrungen - ein Blick ins Jenseits?
Menschen, die für tot erklärt worden sind, kehren zurück ins
Leben und erzählen von einem Zustand der Freude, von
einem hellen Licht am Ende eines Tunnels und paradiesischen
Landschaften. Solche und ähnliche Berichte sind mittlerweile
durch die Medien recht bekannt und werden auch unter
Medizinern zunehmend diskutiert.
Was hat es mit diesen so genannten Nahtoderfahrungen auf sich?
Darüber referiert: Pfr. Konrad Schullerus , Singlis
Zeit: Mittwoch, den 24. November 2010, 19.30Uhr
Ort: Ev. Gemeindehaus Gensungen, 

Kirchstr.14, Felsberg-Gensungen

kurz notiert +++ kurz notiert +++ kurz notiert +++ 

Der Gesprächskreis wird in diesem Winter wieder stattfinden. Wir treffen uns
erstmalig am Dienstag, dem 9. November 2010, um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus, Kirchstr. 14. Das Thema dieses Abends sowie alle weiteren

Themen und Termine werden
noch erarbeitet und im näch-
sten Heft bekanntgegeben.
Seien Sie herzlich willkommen -
an einem, mehreren oder allen
Abenden!



Veranstaltungen
MONTAG: Ev. Frauennachmittag (14-tg.), Beginn: 14.30 Uhr

Termin und das jeweilige Thema entnehmen Sie bitte 
den »Felsberger Nachrichten«
Ansprechpartnerin: Sigrid Hilgenberg, Tel. (0 56 62) 35 89

DIENSTAG: Konfirmandenunterricht
Pfarrbezirk I: 15.00 bis 16.00 Uhr
Pfarrbezirk II: 16.15 bis 17.15 Uhr

DONNERSTAG: Frauenkreis (Handarbeiten), Beginn: 19.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Marianne Lippe, Tel. (0 56 62) 47 80

Kindergottesdienst-Mitarbeiterkreis Gensungen
19.30 Uhr (jeweils vor dem 1. und 3. Sonntag)

FREITAG: Posaunenchor , Übungsstunde ab 19.30 Uhr
Ansprechpartner: Friedhelm Knuth, Tel. (0 56 62) 64 65

SONNTAG: Kindergottesdienst von 10.00 bis 12.00 Uhr
(1. und 3. Sonntag)
Ansprechpartnerin: Konni Burger, Tel. (0 56 62) 9 39 00 87 und 
Beate Dillmann, Tel. (0 56 62) 53 75

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Gensungen, Beuern, Heßlar, Melgershausen

Verantwortlich und Gestaltung:
Pfarrerin Susanna Petig, Karthäuser Straße 13 Telefon (0 56 62) 44 94
Pfarrer Bernd Hochschorner, Kirchstraße 14 Telefon (0 56 62) 20 58
Frau Brunhilde Schlemmel, Berliner Straße 1 Telefon (0 56 62) 21 23
Vikarin Doreen Göbel, Eppenbergstraße 1 Telefon (0 56 62) 30 85 82

Der Gemeindebrief des Kirchspiels Gensungen erscheint viermal im Jahr.

Beiträge in Schrift und Bild aus unserem Kirchspiel sowie aus den Partnergemeinden
Mützel und Ziesar sind jederzeit herzlich willkommen.

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 1. November 2010

Besuchen Sie uns im Internet: www.kirchspiel-gensungen.de

Bankverbindung für Spenden an die
ev. Kirchengemeinde Gensungen:
Kirchenkreisamt Homberg, 
(BLZ 520 604 10), Konto-Nr. 2 100 100
Stichwort: »Ev. Kirchengemeinde
Gensungen«, Spendenquittung: ja/nein

Gemeindebüro,
Kirchstraße 14, Gensungen

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag

jeweils von 9.15 Uhr bis 11.15 Uhr und
nach Vereinbarung

in den Räumen des evangelischen
Gemeindehauses in Gensungen


